
638 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates xv. Gp· 

1981 03 05 

Regierungsvorlage 

Bundesgesetz vom XXXXXXXXXX, 
mit dem das Heeresgebührengesetz geändert 

wird 

Der Naition:!!ll1a.t hiat beschlo~S!en: 

Artikel I 

Das Heel1esg'~brÜhrell'ges,etz, BGBl<. N r. 152/ 
1956, zuletzt geäniden durch ,da.s Biun:desg1esetz 
BGBl. Nr. 105/1979, wiI"d wie foLgtt ,gdndert: 

, . 
§ 7a Abs. 2 '1i·t. d hat ZiU la.UltJen: 

"d) währen.d des GrundwehrdiienS-tlBS oder des 
Jl1eü'wiHug verlän.gwten GruncLwehl'd~enst,es 
monatlich durch zwei Hin- lU,nd. RücMahr­
nen auf der in der Lir. a gen.anruten Strecke, 
!insoweit ,lim ,selben Monat nich:t Ei!. b oder c' 
anzuwenden ist und sof,ern es die j,eweil:i.gen 
mil~tärWs.chen EriforcLemiiS~e sonst zulas1sen, 
Idaß der Wehrpfl:ich:üge seine mi:1itärilsche 
DieniStlSlteLle verläßt," 

Artikel II 

(1) Dieses Biun;desge~letz ,tI"itt mit 1. Juni 1981 
in Kraft. 

(2) Mit der VollZJienung dieses Bundes,ges·etzes 
ist der BlundesmillitsteJ." für LaI1ides'verrteidigung 
betraut. 

A. Zielsetzung 

Brlt~ich,tle11Ung der Kontakte der WehrpflichIti­
gen, d.~e den Grundwehr>dienst ode:r den fl1eiwil­
lig verlängerten GrnndwehrorenJst leislten,. mit 
ihrem persiÖnlich1en, fami1iär>en und herufI.lchen 
Lebensihel1e:ich durch eine EPWle1tJerung des An­
spruches auf ·Fahl1tko~tlenv,erg'Ütung im Rahmen 
der buidgetänen MögLichkeinen. Gleich,zeit~g soll 
ein AnrceilZ 'zur vel1mehrten B,enützIlL11Jg öff'en:t­
licher V'erkeh~sm~tnel durch Wchrpfl~chti~e bei 
Eahrten von der hzw. zur mil:itän~schen Dienst­
steHe gebolten we~den. 

R Lösung 

EinTäiummg des Anspruches auf Pahntkolsten­
vengÜJtung ,für mooatll:iCh z,wei Hin- und Rück­
f:rhrten aUif .der Stl1ecke zw'iisch,en dJer miLitänil'>,ch.en 
D~ensrostelLe und der Wohnung !bzw. Arbeinsl~teUe 
im Inland ansitaut 'hishereiner solchen Hin- und 
Rücknahl1t im Monat. 

c. Alternativen 

Im RJahmen der gegebenen: budg.etä'l1en Mög­
lichlweiven ke1l1!e. 

D. Kosten 

JährJ,icher MehmlUfw~nd zirka 13 Mrll. S. 
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638 der BeihlJgen 

Erläuterungen' 

" Nach :dJen, geIuendJen BesuianmungJen des Heeres· 
,g,ebührenges&zes haben WehrpflichtJige \]Ja. An· 
spruch :liUf YellgÜitunJg .der nOitwerudigen Fahrt­
'kooten, die ihnen mon ,a t 1 ~ ehe i n mal 
während des Grundwehrdiel1lSlUes (§ 28 Wehrge­
'setz 1978) oder des :treiw.ilLig verlän~erten Grund­
whrruenJSIoes (§ 32 Wehrgesetz 1978) cburch eine 
Hin- und Rückfahrt ,auf der Strecke zwrischen 
'der Wohnung oder Arbe~1)&s~ne im Inland, 
!~ofern alber di,ese im Ausland gelegen s,ind, zwi­
ischen ,der St3ia!osgrelWe und der mi!.i-tänischen 
Diel1lSltJSlt.elLe, zou der ,der Wiehrpfl,ichtige einberufen 
,ilS,t, lerwuchoon. . 

Im Jjnt'er.e9se ei!1ler ß.esseflSltellung der W,ehr­
pf1~chtiglen währenld ihres 'Grundwehndi'enstes 
oder freiW'~lLig VlerlärugJeruen Grund'Wehrd~enstes 
'so11 nunmehr ,der Anspruch auf Fahl'tkootenVier. 
:gÜitung ruach § 7.a des Heenesgebühl'engesetzes 
im R'ahmen ,der hudgetären Mög1ichke]~en erwei­
tert werden. >Durch die ,im EntlWurf vOl"gesehene 
El"gäruzung der l~t. d des § 7.a Abs. 2 leg. pit. 
\beSJceht !in Hin'kunft ein Anspruch auf Fahrt­
,kostenver.giitun,g z w e :i mal ,i m Mon a t. 
:Sofern in einem Manart: eun Anspruch auf Fa,hrt­
:kosnenvengütung nach liJt. b oder c besteht, ver· 
I: 

r~ngert s,ich der Anspruch nach Lit. d 1111 ent­
sprecherudien AUlSnraß. 

Da al\S notwendige FahritkiOisten nach der b~s­
herli~en w,j,e nach der kür1ft~gen RegJe1ung nur die 
Kosten e~set2lt wer-den, die Iden WehrpfLichtigen 
bei B'enützung 'eines MasSienbeförderu11igsmä,trell'l 
erwachigen (§ 7 a Abs. 5), ist mit der Erwciter,ung 
des gegenstäruciLichen Anspruches ",uch ,ein Anreiz 
Z'llr 111ian~pruchnaJh!l1Je öff'entlicher Y erkehrsmi tJtd 
V1eflbunden. Die v,orgesehene Neureg,elung könnte 
daher aJloenfa11,s a!Uch z-u ei11ier Entschättr-urug der 
Y,erkeh1'1S1SltU:1uion aI;! Wochenenden sow,ie z;ur 
Ener~j,eeiruspatmng heitmgen. 

Der finanZl~elle MehraJUfwan1d, der aus dem in 
ElIlmwibrf vorUege!JlGenBundesgesetz für a'll:s J ap.r 
1981 !Zu 'erwarten I'st, wQrd vOl'ausichtlich 
13 000 000 S betragten;dci.eser Meh1'11Ufwan,d kann 
durch entlsprechJenoo Einsparurugen im Rahmen 
des Ap.srotz,es 1/40107 "Aufwendungen (gesetzEche 
Yerpf1.ichtlUngen)" hedJeckt Wlenden. 

Di'e Ztl'SJtändigk'e~t des ß,1;lMJdes wr Erltas'sung , 
dieses SundleSlges,etzes e1'1g~bt sim QlUS Art. 10 
Ms. 1 Z 15 B-YG (,~militänische Arugdegenhei­
ten"). 

Gegenüberstellung 

§ 7 a Ahs. 2 lit. ,d: 

"d) monatlich einmal wäh1'1end des Grundwehr­
di'ellisloes oder ,des f1'1eiWl~l1~g V1erlän'gerten 
GntlJrudlwehrlcL~eIl!stes ,durch eil1Je Hin- und 
Rück,Eahrt aulfdJer ,in der liJt. a genannt!en 
St1'1eckle, sofern im selben Monat nicht Irt. b 
odJer c anzuwendlen li'Slt u11ides die jeweiligen 
,rnJiliclriosch,en Erfo.1'lderru~~e sorust zula~sen, 
.daß d'er Wehrpf1,icht~ge seine militänische 
D~efiSltstelle verläßt," 

"d) wähl'end des Grundw,ehrdieruSJUes .oder des 
:fneti'WliHiJg verläng,el"tJen Gruilldwehrdienostes 
moruatlich .durch zwei Hin- und Rück.fahr­
.!len auf der :in der LiJt. a genannten Sbrecke, 
linSi(JiWleit ,im seLben Monat nicht lit. b oder c 
anz-uWlenden ist und !sofern es die jeweiligen 
mili.tärus,ch:en Erfordeflruisse son:st zulas,sen, 
,dJaß der Wehrpflicht~ge seine mil,itär;,sche 
DienrstJsltdle verläßt," 
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